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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich finde die Entwicklung unserer Stadt in den letzten zwei Jahren sehr bedenkenswert, 
da Wohnblöcke wie Pilze aus dem Boden schießen und nur auf Verdichtung Wert gelegt 
wird. So z.B. die Neubebauung des Krankenhausareals. Muss man hier so dicht mit der 
Bebauung an die Straßen ran gehen? Wäre es nicht für die Bürger und die Anwohner 
schöner gewesen, man hätte auf der Weissacher Straße einen breiteren Geh- und Rad-
weg angelegt mit Baumbepflanzung und etwas grün dazwischen so wie etwa in der Gar-
tenstraße? Ebenso nun dieses Areal. Dicht auf dicht und mit Bebauung bis fast unmit-
telbar an die Straßen, insbesondere beim Heininger Weg hätte ich mir erwünscht mehr 
Abstand und grün zu belassen. Ich kann die Entwicklung derzeit nicht nachvollziehen. 
Auch wäre ein grüner Innenhof für die Anwohner doch reizvoll gewesen. Vielleicht kön-
nen Sie sich mal die Stadt Ludwigsburg hier zum Vorbild nehmen. 
Es wäre schön, wenn zumindest ein flüssiger Radweg entlang der Blumenstraße bei der 
Überquerung zur Marbacher Straße bestehen bleiben würde. 
Ich hoffe, das Kaelble-Areal wird hier großzügiger und mit mehr grün und weniger Be-
tonbunkern beplant. So etwas wie Hochhäuser gehören da absolut nicht hin. Hier hätte 

die Murr so viel Potenzial und Lebensqualität zu bieten, aber wenn dort auch bis an den 
Fluss wieder bebaut und zubetoniert wird, wäre das in meinen Augen eine verpasste 
Chance für eine hohe Lebensqualität in Backnang. Auch gehören mehr reine Fuß- und 
Radwege in das Stadtkonzept. Vielleicht können Sie das in diesem Zuge als Input mit-
nehmen. Ich würde mich freuen wieder mehr grün und verkehrsarme Zonen in Backn-
ang zu sehen. 
 
Freundliche Grüße 
 
Ines Herrmann 


